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Risikofaktoren für eine mögliche Kindeswohlgefährdung 
 
Erscheinungsbild des Kindes 
 

rot gelb grün k.A. 

schlechter Pflegezustand (z. B. nicht gewaschen, übler 
Körpergeruch)  

    

kariöse Zähne ohne Zahnpflege/ medizinische Versorgung  
 

    

deutliche Entwicklungsverzögerungen (Motorik, Sprache, 
Wahrnehmung)  

    

auffällig krank ohne medizinische Versorgung  
 

    

Zeichen der Unter- oder Überernährung  
 

    

unangemessene Kleidung (Witterung, Größe, Sauberkeit, 
Unversehrtheit) 

    

 
Verhalten des Kindes  
 

rot gelb grün k.A. 

Kind wirkt traurig, zurückgezogen, auffallend ruhig, 
teilnahmslos  

    

Kind zeigt Antriebsarmut, mangelndes Interesse an der 
Umwelt  

    

Kind sucht auffällig nach Kontakt und Aufmerksamkeit  
 

    

Kind hat eine auffällig mangelnde Frustrationstoleranz  
 

    

Kind verletzt sich selbst (z. B. Ritzen, Kopf an die Wand 
schlagen, Haare ausreißen)  

    

Kind wirkt häufig orientierungslos, unaufmerksam, 
unkonzentriert  

    

Kind zeigt ein mangelndes Selbstwertgefühl  
 

    

Kind zeigt ausgeprägtes monotones/ rhythmisches 
Schaukeln, Wiegen, Wippen, Hin- und Herwerfen  

    

Kind zeigt auffälliges Kontaktverhalten zu Gleichaltrigen  
 

    

Kind zeigt keine Distanz zu Fremden  
 

    

Kind zeigt auffällige Ängstlichkeit, Schreckhaftigkeit oder 
Zurückhaltung im Kontakt mit Erwachsenen  

    

Kind zeigt auffälliges Essverhalten (Essensverweigerung, 
häufige Anzeichen für Hunger) 

    

Hinweise auf Zugehörigkeit zu kriminellen, extremistischen 
Gruppierungen oder Sekten  

    

Missbrauch von Alkohol und/ oder Drogen/ Medikamenten  
 

    

Delinquenz (Diebstahl, Körperverletzung)  
 

    



  
kein oder unregelmäßiger Schulbesuch  
 

 

    

Mitteilungen/ Andeutungen über Gewalterfahrungen 
(Misshandlung, Missbrauch)  

    

auffälliger Medienkonsum (PC, Fernsehen, Handy, 
Spielekonsolen)  

    

 
Verhalten der Sorgeberechtigten (anderer Bezugs-
personen) gegenüber dem Kind  

rot gelb grün k.A. 

Eltern erkennbar überfordert/ kaum oder kein Zugang zum 
Kind  

    

körperlich übergriffiges Verhalten  
 

    

Ignoranz der kindlichen Bedürfnisse  
 

    

keine Wertschätzung/ Ablehnung  
 

    

schroffer, abweisender Umgang mit dem Kind  
 

    

Kind erhält kaum mehr zeitliche/ emotionale Zuwendung als 
nötig  

    

Eltern lassen kaum Kontakte zu Gleichaltrigen zu  
 

    

notwendiger bzw. zusätzlicher Förderbedarf wird nicht 
erkannt  

    

Parentifizierung (unangemessene Verantwortungs-
übergabe)  

    

unangemessene Grenzsetzung  
 

    

 

Häusliches Umfeld  
 

rot gelb grün k.A. 

Verwahrlosungstendenzen (z. B. starke Vermüllung, kein 
Bett, keine funktionstüchtigen Möbel u. ä.)  

    

Gefahrenquellen werden nicht erkannt/ verharmlost  
 

    

beengte Wohnsituation  
 

    

fehlende/unzureichende Absicherung der existenziellen 
Grundsicherung (Nahrung, Kleidung, Energie/ Wasser)  

    

Kind hat Zugang zu Filmen, Videos und Orten, die gemäß 
JSchG nicht zugelassen /nicht kindgerecht sind bzw. kann 
sich dem Erleben nicht oder schwer entziehen (z. B. 
Pornofilme/-zeitschriften, verbotene Filme, Musik, PC-
Spiele, Spielhallen, verrauchte Kneipen)  

    

 

 

Rot Risiken sind deutlich erkennbar und die Grundbedürfnisse des Kindes in diesen  
 Bereichen bedroht. Die Einschätzung gibt Anlass zur Sorge.  

 

Gelb Es handelt sich um eine drohende bzw. latente Gefährdung, d.h. es ist weder eine  
 akute Gefährdung, noch ist es keine Gefährdung. Es werden gelegentliche oder  
 schwach ausgeprägte Gefährdungsmomente wahr-genommen.  

 

Grün In diesen Bereichen werden die Bedürfnisse des Kindes sicher befriedigt. Die  
 Einschätzung gibt keinen Anlass zur Sorge.  


